Zehn kleine Fingerlein (Noten am Ende)
Zehn kleine Fingerlein,
die saßen in der Scheun'.
Das eine hat nicht still gesessen,
da waren's nur noch neun.

Nach jeder Strophe:

Ein klein, zwei klein, drei klein,
vier klein, fünf klein Fingerlein,
sechs klein, sieben klein, acht klein,
neun klein, zehn klein Fingerlein.

Neun kleine Fingerlein,
die schliefen in der Nacht.
Das eine hat zu lang geschlafen,
da waren's nur noch acht.

Acht kleine Fingerlein,
die lasen gelbe Rüben.
Das eine hat verkehrt gelesen,
da waren's nur noch sieben.

Sieben kleine Fingerlein,
die gingen mal zur Hex'.
Das eine ist nicht mitgegangen,
da waren's nur noch sechs.

Sechs kleine Fingerlein,
die wuschen ihre Strümpf.
Das eine hat den Schuh gewaschen,
da waren's nur noch fünf.

Fünf kleine Fingerlein,
die tranken Wein und Bier.
Das eine hat zu viel getrunken,
da waren's nur noch vier.

Vier kleine Fingerlein,
die aßen heißen Brei.
Das eine hat ihn kalt gegessen,
da waren's nur noch drei.

Drei kleine Fingerlein,
die warfen mal ein Ei.
Das eine hat zu fest geworfen,
da waren's nur noch zwei.

Zwei kleine Fingerlein,
die fuhren mal nach Mainz.
Das eine ist in'n Grab'n gefahren,
da war es nur noch eins.

Ein kleines Fingerlein,
das sprach: Ich bin nur eins.
Und drum ist auch genug gesprochen,
ade! Und da war keins.

Kein kleines Fingerlein
ist irgendwo zu sehn. –
Da sind sie alle aufgestanden
und waren wieder zehn!

Nach "Zehn kleine Negerlein" (traditionell), Bearbeitung Nicolai Petersen
Die Finger beider Hände spreizend bewegen. Der Finger, der als nächster verschwindet, bewegt sich in der jeweils dritten Zeile allein und wird in der vierten heruntergebogen. Konzentration wird er​forderlich, wenn im weiteren Verlauf von neun, acht usw. Fingern einer allein bewegt werden muss. Noch schwieriger wird es, wenn die Finger nicht in ihrer natürlichen Reihenfolge (Daumen, Zeigefinger usw.), sondern in willkürlicher Folge verschwinden.
Statt "Fingerlein" kann auch "Brüderlein, Bübe​lein, Männerlein (Sg. Männlein)" o.ä. eingesetzt werden. Gegen das überlieferte "Negerlein" gibt es heute Bedenken. Wendungen des Originaltexts wie "hat sich totgelacht ... totgetrunken ...". u.ä., die sich ebenfalls kaum für den Fremdsprachenunter​richt eignen, wurden durch Wendungen mit unre​gelmäßigen Verben ersetzt. So kann das Liedchen, dessen starke Reimwirkung für den Bereich der Zahlen auf der Hand liegt, später auch als Merk​spruch für die Verben erinnert werden ("saßen... gesessen", schliefen... geschlafen" usw.).
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